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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für die Monate
Februar und März

nimmt jede Poftanftalt entgegen .
Air «Mlitiss der «Karlsruher Zeit,«-".

Amtlicher « heil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 18 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Major Friedrich
Guderian , Bataillons - Kommandeur im Infanterie -
Regiment Nr . 173 , das Ritterkreuz erster Klasse
des Ordens vom Zähringer Löwen und

dem Hilfshoboisten Karl » Bahlcke im 2 . Badischen
Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 die
silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung Großh .Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 22 . Januar d . I .
wurde BetriebssekretärHermann Schenck bei der Central¬
verwaltung in den Ruhestand versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 23 . Januar d . I . wurde Amtsregistrator Karl
Mathos in Ettlingen zu Großh . Bezirksamt Karlsruhe
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 25 . Januar d . I . wurde Finanzassessor Theodor
Gast beim Sekretariat Großh . Zolldirektion zur Großh .
Münzverwaltung versetzt und mit der Versetzung der
zweiten Beamtenstelle bei derselben betraut .

Nicht-Amtlicher Thril .
Die Wiederbesiedelung Transvaals .

L . London , 28 . Januar .
Die Ueberzeugung , daß der opferreiche Krieg in Süd¬

afrika endlich einem Abschluß entgegengeführt werden
sollte, bricht sich immer mehr auch in solchen Kreisen
Bahn , denen man eine regierungsfeindliche Tendenz nicht
unterstellen kann . Das Stillschweigen Chamberlains über
die letzten Ziele englischer Politik in Transvaal findet
auch in der loyalen Presse keine Billigung ; man betont,
daß der Staatssekretär für die Kolonien sich über die
Bedeutung der wirthschaftlichen Krisis in Südafrika klar
sein müsse und da Herr Chamberlain es unterläßt , ein
Zukunftsprogramm zu formuliren , so fühlen sich Andere
veranlaßt , es zu thun . Höchst bedeutungsvoll erscheint
da eine Kundgebung der „ Laturäa ^ kevisM "

, die es
Wohl verdient auch in Deutschland, zum mindesten in
ihren Grundgedanken, bekannt zu - werden , weil aus ihr
erhellt , daß der Jingoismus noch nicht alle Kreise des
Britenthums ersaßt und noch Raum gelassen hat für die
Erörterung vernünftiger und menschlicher Projekte bezüglich
der Zukunst der Buren .

Die » Laturäa ^ ksvivM " erklärt , die südafrikanische
Krisis sei aus der rein militärischen Phase in die ökono¬
mische eingetreten . England könne den Krieg nicht be¬
endigen durch Ausrottung oder Vertreibung der burischen
Raffe, da es gegenwärtig nur noch gegen ein Drittel der
Burenbevölkerung kämpfe ; die anderen zwei Drittel be¬
finden sich in Ceylon , St . Helena und an anderen Orten
in britischer Gefangenschaft . Damit hat England die
Verantwortung für deren Zukunft übernommen. Wohin
immer England die Gefangenen senden , wo immer es sie
anfiedeln wolle , die Kosten würden bei weitem größer
sein , wie jene ihrer Rückbeförderung nach Transvaal , wo
keine andere Raffe sie bei der Bodenbearbeitung je
würde ersetzen können . Die Entvölkerung im Innern
Transvaals durch Vertreibung der Buren würde
die Kaffern zu Herren des Landes machen und da¬
durch England endlose Kämpfe aufnöthigen. Die moderne
Geschichte kennt nicht die Folgen , die aus der Verfügung
eines Volkes vom heimathlichen Herd und seine Ersetzung
durch ein anderes, ein Fremdvolk, resultiren . Das Rich¬
tigste — so meint , 8aturäa ^ Kevis v " — sei, die ge¬
fangenen Buren in ihre alten Heimstätten wieder einzu¬
setzen. (In tbe oase ok tbe Loer prisoners Mllom wo
uro vov keepiox tu Oe^Iou rmä 8 - Leien » it vül de
kvunä, rmä is probable »Ireaäx reeogniMck, tstat tbsre

is nottünZ ne oan eventuall ^ äo Mitb ttiein exoext
to replaoe tbem on tbeir vMn karms) . Und da ihre
Häuser vernichtet und ihre Kornkammern geleert find,
müsse England die wiederangesiedelten Buren in den
Stand setzen , mit Hoffnung auf Erfolg an die Aufnahme
der Landarbeit zu gehen . Diese Erkenntniß hätte am
Tage der Einnahme von Prätoria den englischen Macht¬
habern kommen und von ihnen in bindender Form be-

^
kannt gemacht werden sollen, dann wäre — immer nach

, der Meinung der , 8»turä »^ ksvisM " — der Krieg damals
i beendet gewesen.
! Die angesehene Wochenschrift gibt dann eine sehr an¬

schauliche Schilderung der Zustände , wie sie sich weiter
entwickelt und zu einer Ausartung der Kriegsgebräuche
geführt haben , als Folge gegenseitiger höchster Er¬
bitterung . Wir können die Vorschläge übergehen,
die „ Saturäa ^ kevisvv " für die Aufbringung der Mittel
und die Art ihrer Deckung durch die Buren selbst macht .
Den Einwand , daß eine solche Versöhnungspolitik die
Buren in ihrem Widerstande ermuthigen und die Eng¬
länder als schwach erscheinen lassen würde, läßt das eng¬
lische Blatt nicht gelten . (It ossino to bs a mistaks to
suxxoss tbat suob Moulä de äoroZater ^ kor us or bs rs -
ALräeä bzf tbo Looro »8 a ÄZu ok M6aüus88 ; it luiZtit
davs bosn at a sarlior 8tsM ok tbs M»r , bat oau
soaresl ^ bs 80 uoM .)

Man kann nur wünschen , daß die Kundgebung der
„8»turäa ^ ksvioM " in den leitenden Kreisen Beachtung
finden möchte. Die Tapferkeit der englischen Soldaten
ist ebenso unbestritten , wie der Heldenmuth der Buren .
Ein Ende der blutigen Kämpfe ist nicht abzusehen , wenn
nicht Herr Chamberlain aus der diplomatischen Reserve
heraustritt . Ob die ökonomischen Krise in Südafrika be¬
reits soweit vorgeschritten ist , daß sie wie „Luturäa ^
kevioM " annimmt den Sieger zur Nachgiebigkeit zwingt,
vermögen wir nicht zu ermessen. Immerhin erscheint es
höchst beachtenswerth , daß ein so angesehenes englisches
die Wiederbesiedelung Transvaals mit Buren mit folgen¬
den Worten empfiehlt : „ Es liegt ebenso sehr im englischen
Interesse , wie in denijenigen der Buren , daß sie in einer
ihre Zukunft sicherstellenden Weise wieder in ihre alten
Heimstätten eingesetzt werden .

"

Parlamentarische Berständigungsversnche in
Württemberg.

-ck Stuttgart , 30. Januar .
Bei dem gestrigen Abschlüsse der Etatsdebatte in der

Abgeordnetenkammer gaben die Parteien ihre Erwide¬
rung auf die Erklärungen öes Ministerpräsidenten vom
Samstag . K. Haußmann von der Volkspartei sprach
versöhnlich und vorsichtig. Seine Partei wolle nunmehr
ihre bisherige Auffassung von der Thronrede und von der
Stellung der Regierung zur Verfassungsrevision revidiren .
Aber sie sei frei von Hoffnungslosigkeit . Der
Redner konstatirte , daß sich die Regierung in allen Haupt¬
punkten der Verfassungsrevision , auch in der Frage des
Budgetrechts der Ersten Kammer , wieder auf den frühe¬
ren Standpunkt gestellt habe , nur die Frage des Ersatzes
der Privilegirten sei offen gelassen . Die Volkspartei
stimme hier jeder Lösung zu , die nicht ein neues Privi¬
legium schaffe. Den weiteren Fortgang der Sache dürfe
man jetzt weder überstürzen noch zu lange ruhen lassen.
Der gegebene Weg wäre eine freie Besprechung von
Delegirten der Fraktionen auf Anregung des Präsi¬
denten . Frhr . v . Wöllwarth gab im Namen von 12
ritterschastlichen Abgeordneten die Erklärung ab , die Ritter¬
schaft sei bereit , auf neue Verhandlungen einzugehen,
werde aber einen Ersatz auf Grund des allge¬
meinen gleichen direkten Wahlrechts nicht
acceptiren . Der 13. ritterschaftliche Abg. Frhr . von
Gemmingen trennte sich in letzterem Punkt von seinen
Genossen . Der Redner , aus dem in diesem Falle mehr
der Präsident des Konsistoriums zu sprechen schien als
der ritterschaftliche Abgeordnete , fühlte sich beklommen
durch die (vom Centrum bisher unerwidert gelassenen )

, Anerbietungen der Volkspartei , in der Ordensfrage
nachzugeben , um die Zustimmung des Centrums zur
Verfaffungsrevision zu gewinnen (K . Haußmann hatte
am Samstag u. a. das Wort angewendet : „ Paris ist
eine Messe wertst" ) und er vertrat seinerseits ohne Diplo¬
matie den Standpunkt , daß die Privilegirten der Volks¬
partei weit entgegen kommen sollten , um eine Zusammen¬
setzung der Ersten Kammer zum Gefallen des Centrums ,

( Mit eurer Beilage .)

wie er sie andernfalls befürchtet , zu verhindern.
Der Centrumsredner vr . Kiene wies kühl darauf hin.
daß noch lange nicht alle Schwierigkeiten
gelöst seien , behielt dem Centrum die Stellungnahme
zu den Einzelheiten vor und erklärte dessen Bereitwillig¬
keit , neue Verständigungsversuche mitzumachen . Für die¬
jenige Reform , die dem Frhrn . v . Gemmingen begehrens-
werth erscheine, werde das Centrum allerdings nicht zu
haben sein . Die Erklärung der Bereitwilligkeit zur Mit¬
arbeit bei einem neuen Lösungsversuch, ohne Festlegung
auf Einzelheiten, gaben ferner ab Prälat v . Sand -
berg er namens der Prälatenbank , Abg . Hang namens
des Bundes der Landwirthe und der Konservativen. Zu¬
treffend faßte der Ministerpräsident Frhr . Schott von
Schölten st ein die Lage dahin zusammen , man möge
wohl beachten , daß die Aussichten auf eine Verständigung
auch 1895 günstig geschienen haben und doch aus der
Sache nichts geworden sei . Die Regierung könne
nur hoffen , daß die jetzigen günstigen Intentionen der
Parteien sich umsetzen in die Bereitwilligkeit , Opfer zu
bringen . — Man darf hinzufügen , daß die Kammer
mit dem Haußmann 'schen Vorschlag zu Fraktionsbesprech¬
ungen thatsächlich die Initiative übernommen
Hat , die die Thronrede ihr zuwies und die auch der
Ministerpräsident in seiner Samstagserklärung ihr nicht
für jetzt, sondem erst für später, wenn nämlich diese Vor¬
initiative der Kammer wirkliche, begründete Aussicht auf
Erfolg eröffnet , abzunehmen versprochen hat. Die Partei¬
erörterungen haben sich also in dieser Frage sehr unnöthiger-
weise im Kreise bewegt .

Landwirthschaftlicher Aollschutz und öffentliche
Meinung .

Berlin , 29 . Januar .
Die Erklärung , die Graf v . Bülow im preußischen

Landtag über vermehrten Zollschutz für dieLand -
wirthschaft und beschleunigte Vorlage des
neuen Zolltarifs abgegeben hat, ist innerhalb wie
außerhalb des Abgeordnetenhauses im allgemeinen mit
der Mäßigung ausgenommen worden , die der Minister¬
präsident in sstne sorgsam abgewogenen Worte hinein¬
gelegt hatte. Sogar ein führendes Organ der freisinnigen
Volkspartei hat den bei allem Entgegenkommen für die
Landwirthschast doch gegen extreme Forderungen zurück¬
haltenden Ton dieser Erklärung anerkannt. Um so sonder¬
barer nimmt es sich aus , wenn ein weit weniger nach
links stehendes liberales Organ dem Grafen v . Bülow
schon eine vollständige Kapitulation vor allen agrarischen
Wünschen nachsagt . Dieses Schlagwort wird jetzt von
sozialistischen Organen aufgegriffen und der „ Vorwärts "
appellirt an die Erbitterung des Volkes, die allein den
angeblich in den Worten des Ministerpräsidenten enthüllten
„ verruchten Anschlag der Volksfeinde "

zu Nichte machen
könne . Es bleibt abzuwarten , inwieweit eine wirkliche
Bewegung in den breiten Schichten der Bevölkerung
diesem Zerren an der Sturmglocke folgen wird . Soweit
bisher bekannt, ist die Stimmung gerade in dem
aus unmittelbarer Volkswahl hervorgehenden
Reichstage für einen wirksameren Schutz der deutschen
Landwirthschast weniger aus parteipolitischen , oder taktisch¬
parlamentarischen Erwägungen, als aus der Erkenntniß
rein wirthschaftlicher Bedürfnisse allmählich erwachsen und
zwar für nicht wenige Abgeordnete gerade in enger
Fühlung mit ihrer Wählerschaft . Ob ein abermaliger
Umschwung dieser Anschauungen sich vorbereitet , ist vor¬
läufig nicht abzusehen.

AarLscher ZkichsLag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berit«, 29 . Januar .
Abg . vr . Pachnicke (stets . Bolksp .) warnt die maßgebenden

Faktoren vor zu großer Nachgiebigkeit gegen die Agrarier und
meint , im Lande werde sonst eine Gegenbewegung ersetzen , die
noch stärker wäre als bei der lsx Heinze.

Abg . Orrtel (kons .) führt aus , die Konservativen lehnen
auch eine Verquickung der Kanalvorlage mit dem Zolltarif ab .
Die Linke finde keinen Anklang mehr unter der ländlichen Be¬
völkerung .

Abg . Gerstenberger (Eentr .) : Zwischen den Klein- und
Großbauern besteht kein wesentlicher Unterschied, wenn es sich
um die Erhaltung der Landwirthschasthandelt. Den süddeutschen
Bauern kann man gewiß nicht nachsagen , daß diese die Zoll -
frage mit der Kanalvorlage verquicken . In Süddrutschland hat



der mittlere Bauernstand mehr als die Hälfte aller Betriebe und
mehr als die Hälfte des gesammten Bodens inne. Wer sagt,
daß diese kein Interesse an den Zöllen hätten, hat keine Kennt-
niß von dem landwirthschaftlichenBetriebe.

Abg. Fisch Heck (freis . Bolksp.) bemerkt : Der Aufschwung
der Industrie dalirt nicht seit dem Jahre 1879, sondern seit der
Handelsvertragspolitik Caprivi's . Der Deutsche Kaiser war es,
der die Erhöhung der Zölle auf Nahrungsmittel Brodwucher
genannt hat . Die Vorhaltungen , die uns Fürst v . Bismarck
gemacht hat, müssen wir uns von einem Manne verbitten, der
nichts weiter ist als der Sohn seines Vaters . (Große Unruhe
rechts.)

Abg. Bebel (Soz .) : Der Abg . Stöcker hatte die
Dreistigkeit, zu behaupten, daß ich den Tucker - Brtef er-
funden habe. Wer einen solchen Brief erfindet, ist ein elender
Kerl und wer mich beschuldigt , einen solchen Brief erfunden zu
haben, ist ein infamer Kerl . (Große Unruhe rechts.) Ein Mann
von Ehre kann einen solchen Borwurf nicht erheben . Ich that
alle Schritte , um eine amtliche Auskunft zu erhalten - sie ist
mir verweigert worden. Man gönne uns auf dem Lande diejenige
Agitationsfreiheit , die die Rechte für fick in Anspruch nimmt
und die sozialdemokratischen Stimmen auf dem Lande werden
noch mehr wachsen als bisher . Den kleinen süddeutschen Bauern
würden gute Wtldschadengesetze mehr nützen als Zölle. Bon der
Wirkung, die die Getreidezölle haben werden, werden wir den
Bortheil haben.

Btceprästdent v . Fr ege ruft Bebel wegen der den Abg.
Stöcker beschimpfenden Aeußerung auf Grund des Stenogramms ,
das er nicht wiederholen mag, zur Ordnung .

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte
gegen die Stimmen der Freisinnigen und Sozialdemokraten a n -

genommen .
Es folge » persönliche Bemerkungen.
Präsident Graf Balle st rem erklärt : Titel I wird nicht

angefochtcn und ist hiermit bewilligt. (Heiterkeit .)

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 30 . Januar.

Verathung des Antrages Hieber, Albrecht und Schräder
betreffend Wohnungsreform . Die Diskussion ist be¬
reits geschlossen .

Abg . Möller - Duisburg erklärt im Schlußwort zum
Antrag Hieber : Der Antrag Albrecht sei unannehmbar ,
der Antrag Schräder nicht weitgehend genug . Trotz der
Erklärung der Reichsregierung, daß die Sache im wesent¬
lichen vor die Einzelstaaten gehöre , hält seine Partei doch
an dem Antrag Hieber fest. Eine ständige Kommission
würde sehr segensreich wirken . Bei Ablehnung des An¬
trages Hieber würden die Nationalliberalen für den An¬
trag Schräder stimmen .

Abg. Dreesbach (Soz.) : Die Erklärung des Staats¬
sekretärs mache ihn nicht naß . Bon den Einzelstaaten und
Kommunen sei nichts zu erwarten. Zu helfen sei nur
durch Aufstellung von Normativbestimmungen, Einführung
der Wohnungsinspektion und Schaffung eines Reichs¬
wohnungsamtes . Die Enquete sei überflüssig . Material
fei genügend vorhanden und sofortige Abhilfe thue noth.
Nur der sozialdemokratische Antrag werde Positives schaffen.

Hrotztzerzogthum Maden.
Karlsruhe , 30 . Januar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 10 Uhr an die Meldung der nachgenannten
Offiziere entgegen : des Obersten Fritsch, Kommandeurs
des Infanterie-Regiments Nr. 135 , bisher Oberstleut¬
nant beim Stabe des Infanterie-Regiments Großherzog
Friedrich Franz II . von Mecklenburg -Schwerin (4 . Bran-
denburgischen) Nr. 24 , des Oberstleutnants z. D . Will,
Kommandeurs des Landwehrbezirks Bruchsal, des Majors
Torgany , mit der Führung des 3 . Badischen Dragoner -
Regiments Prinz Karl Nr . 22 beauftragt , der Leutnants
Wahl, Döring und Reiß II . vom 3 . Badischen Dragoner -
Regiment Prinz Karl Nr. 22 , des Jntendanturraths
Malm bei der Intendantur des 14 . Armeecorps, des Ritt¬
meisters von Bresler im Husaren- Regiment Graf Goetzen
(2 . Schlesischen) Nr . 6 und Adjutanten der 28 . Kavallerie-
Brigade . bisher im 2 . Leib -Hufaren -Regiment Kaiserin
Nr . 2, des Hauptmanns von Ilten im 2 . Badischen Feld-
Artillerie -Regiment Nr . 30 , bisher im Feld-Artillerie-
Regiment Nr . 58 , sowie der Leutnants Kißling und
Fröhlich im 2 . Badischen Feld -Artillerie-Regiment Nr. 30 .
Hieraus ertheilte Seine Königliche Hoheit den folgen¬
den Personen Audienz, welche bis 2 Uhr dauerte,
dem Geheimen Oberfinanzrath Fuchs bei der Oberrech¬
nungskammer , dem Geheimen Rath III . Klasse Kraus
beim Katholischen ObersMungsrath , dem Professor an
der Technischen Hochschule Geheimen Hofrath vr . Haid ,
dem Ministerialrath vr . Düringer im Ministerium der
Justiz, des Kultus und Unterrichts, dem Regierungsrath
Brand bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen ,
dem Oberamtsrichter Helbling von Wolfach , dem außer¬
ordentlichen Professor vr . Teichmüller an der Technischen
Hochschule, dem Postbaurath Zimmermann , dem Ober-
postkassenkassirer vr . Kemps, dem Telegraphenamtskassirer
Scholer und dem Ober-Postkafsenbuchhalter Riede in
Karlsruhe , dem Postkassirer May in Pforzheim , sowie
dem Telegraphenamtskassirer Leser und dem Ober-Post-
sekretär Wagner in Mannheim , den Professoren Kanzler
und vr . Reitz in Tauberbischofsheim, Quenzer in Heidel¬
berg und Wagner in Karlsruhe , dem Finanzaffessor
vr . Steinbrenner in '' Lörrach , dem Landwirthschafts-
inspektor Stengele in Bühl und dem Universitätssekretär
Holl in Heidelberg.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
heute Nachmittag nach 3 Uhr nach Baden um daselbst
einige Besuche zu machen . Höchstdieselbe wird Abends
nach 8 Uhr wieder hier eintreffen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des Nachmittags die Vorträge des Geheimen
Legationsraths vr . Freiherrn von Babo und des Lega- >
tionsraths vr . Seyb. j

Die Berathung des Bereinsgesetzes.
* Paris , 29. Jan . Deputirtenkammer . Abbs L e-

mire (Ralliirter ) vertheidigt seine Gegenvorlage. Die Berlage
unterscheidet nur unter gewöhnlichen Bereinigungen und solchen,
denen durch den Staatsrath der Charakter eines dem vffent .
lichen Nutzen gewidmeten Vereins verliehen wird, ohne hinsicht¬
lich der Mitglieder selbst irgend eine Beschränkung dem Vereine
aufzuerlegen. Die Vereine unter 20 Mitglieder und die Ge¬
nossenschaften für Unterricht sollen von jeder Aufsicht frei sein .
Lemire führt aus : Die Priester sind nach dem Konkordat Be¬
amte, und dennoch behandelt man sie nicht als solche . Die Re¬
gierung stellt die gewöhnlichen Genossenschaften einander gleich.
Da ist aber die Kommission mit dem Artikel 11 gekommen (vor¬
gängige Ermächtigung für Vereine zwischen Ausländern und
Franzosen und solchen Personen, die in Gemeinschaft leben ) .
Redner erkennt der Regierungsvorlage viele Vorzüge zu und
krittstrt ausführlich den Unterschied zwischen ihr und der Vor¬
lage der Kommission . Seine Schlußfolgerung ist, daß er nicht
als Priester , sondern als Franzose und Freund der Freiheit , der
Gerechtigkeit und der Logik sie nicht annehmen könne .

Troutllot (Berichterstatter) : Lemire hat mehr die Vor¬
lage der Kommission kritisirt , als seine Vorlage vertheidigt.
Letztere ist noch weniger annehmbar als die des Abbs
Gahraud . Aber wenn sie auch nicht annehmbar ist, so hat er
sie doch in Ausdrücken vertheidigt, die dem Redner die Sympa¬
thie der Kammer einbringen.

Mit 411 gegen 35 Stimmen wird die Gegenvorlage
Lemtre ' s abgelehnt .

Cunso d ' Ornano begründet die Gegcnvorlage der Bo-
napartisten (volle Bereinsfreiheit mit Ausnahme für Militär¬
personen und Beamte, Zuerkennung der juristischen Person für
alle Vereine, die Zweck und Sitz des Vereins, Namen, Alter ,
Beruf , Wohnsitz und Nationalität ihrer Mitglieder angeben.
Bolle Vermögensfreiheit mit Beschränkung lediglich des Jmmo -
btltcnbefltzes auf 1 da. für je ein Mitglied).

Troutllot , Berichterstatter : Die Vorlage Cunöo d 'Or -
nano 's stellt die Freiheit für jedermann auf , ausgenommen die
erklärten Genossenschaften . Dies System hat selbst die liberal¬
sten Geister gegen sich .

Die Vorlage wird mit 402 gegen 91 Stimmen abgelehnt .
Puech (rad .-soz.) begründet seine Gegenvorlage. Der Red¬

ner vertheidigt seine Vorlage als eine solche , die allein den
republikanischen Grundsätzen entspreche . Die Vorlage ist die
Wiederaufnahme der Vorlage Goblet's .

Trouillot , Berichterstatter, fordert die Kammer auf, auch
diese Vorlage abzulehnen, weniger als Gesetz , als aus taktischen
Gründen . Hinter diesem Gesetz ständen alle Gegner der
Regierungsvorlage . Außerdem sei die Vorlage nur die
Hälfte der alten Vorlage Goblet's, die auf vollständige Trennung
von Kirche und Staat hinzielte.

Pelletan (Radikaler) befürwortet ebenfalls die Ablehnung
der Gegenvorlage Puech.

Ministerpräsident Waldeck - Rousseau : Die Gegenvor¬
lage Puech ist von allen Mitteln das feinstangelegte , um das
Zustandekommen eines Bereinsgesetzes zu hindern. Die Gegen-
dorlage stellt die Orden und Vereine auf gleiche Stufe , aber
betreffend die Vermögensrechte läuft sie darauf hinaus , daß sie
für die Orden ein Maximum , für die weltlichen Vereine ein
Minimum an Freiheit gewährt . Die Kammer mögen sagen, ob
fie ein Bereinsgesetz will.

Die Gegenvorlage Puech wird darauf mit 317 gegen 247
Stimmen abgelehnt .

Mannheim
Stück

T Ueber den Po st - und Telegraphenderkehrvsn
Karlsruhe und Mannheim im Jahre 1900 gehen uns
folgende Mttthetlungen zu :

Es sind befördert worden :
Karlsruhe

Briefe, Postkarten, Drucksachen , Stück
Geschäftspaptere , Waaren -
proben

Packete ohne Werthangabe

Briefe und Packete mit Werth
angabe

Werthbetrag derselben

Postanweisungen

Betrag der Postanweisungen

Nachnahmesendungen

Betrag der Nachnahmen

Postaufträge

an 12 125 000 18 576 000
ab 12 050000 24 687 VW
an 656 000 705 OW
ab 506000 658 000

!-
an 51300 88 100
ab 52 IW 518W
an 127,4 Mill . M . 163,3 Mill . M .
ab 117,9 „ v 83,7 „ „

589000 Stück 852 000 Stück

Betrag der Postaufträge
Summe aller Sendungen
Summe aller Werthe
Zeitungen , Zeitschriften,

amtliche Blätter

an
ab
an
ab
an
ab
an
ab
an
ab
an

Stück

474000 „
41,3 Mill . M .
31,2 ,, „

93 700 Stück
82 300 „

1600000 M .
1200000 „

17 300 Stück
31 600 „

1900 000 M .
26 728 300

rund 322F Mill . M.

563 000 „
82 Mill . M .
38,4 „ „

120 000Stück
133 000 „
1900000 M .
4600000 „

18 300 Stück
95 000 „

2100000 M .
46 547 200
376 Mill . M .

Nummern „

Telegramme

an 1470
ab 33

Exemplare der Zeitungen rc . an ' 8 070
ab 65 200
an 2149 OM
ab 13 325 OM
an 158 OM
ab 168 MO

umtelegraphtrt 866 OM
Jnsgesammt 1192 MO

Fernsprechverbindungen 4944000
Verkaufte Freimarken 11822 OM
Verkaufte Postkarten , Postanwei¬

sungen und Kartenbriefe
Verkaufte Wechselstempel - und stati¬

stische Marken
Verkaufte Versicherungsmarken
Verkaufte Formulare
Zahl der Beamten im Post- und

Telegraphendienst
Zahl der Unterbeamten im Post-

und Telegraphendienst 247
Gesammtzahl des Personals Ende

I960 455 '

1489 Stück
27 „

7 205 „
16 222 „

1785 000 „
2 536916 „

313 OM „
293 OM „
844 OM „

1450000 „
7 516570 „

18 473 OM ,,

1895 500 1 900000

112 OM
775 MO
665 OM

208

407 OM
2143 OM
1044 OM

277

268

545
* Ohne Oberpostdirektton und Oberpostkaffe .

» ( Im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe )
haben während des IV . Vierteljahres 19M folgende Personalver -
Sndrrungen stattgefunden:

Angenommen find : als Postagent : Karl Bott in
Niefern, Theodor Kountz in Reihen, Theodor Braun in Steins -
furth - als Postgehilfe : Otto Matron in Adelshetm,
Edgar Schmitt in Ltchtenau , Emil Pfaff in Watbstadt , Emil
Schuster in Heidelsheim, Adolf Schindler in Marxzell, Heinrich
Ruby in Unterschwarzach, Wilhelm Booz in Flehingrn , Hermann

Zeller in Mannheim, Philipp Behmann in Gondelsheim,' als
! Postgehtlfin : Maria Kreis und Karoline Meyer in Karls¬

ruhe - als Telrgraphengehilftn : Elise Schindler in
Karlsruhe , Josephtne Hofmeister in Baden -Baden, Mina Wild

! und Pauline Oßwald in Pforzheim , Anna Flach in Rastatt ,
! Anna Lentz in Heidelberg- ahs Telegraphenanwärter :
! Valentin Riegler in Mannheim - als Postanwärter : Max
. Körner in Bruchsal.
! Ernannt sind : zum Postasflstenten: die Postgehilfen
j Rectanus in Baden -Baden , Weiler in Neckarau , Bühler in

Karlsruhe , Altmann in Waldhof , Frischmuth in Hockenhetm,
Reinhardt , Losmann , Schmoll und Siegen in Mannheim,
Weißschädel in Neckarelz .

Entlassen : Postgehilfe Kölble in Flehingen.
Freiwillig ausgeschieden : Die Postagenten Kling

in Niefern und Flach in Reihen- die Postgehilfen Stößer in
Meckesheim , Künzler in Leimen (B ) und Behmann in Gondels-
Heim - die Telegraphengehilstnnen Sigmund in Pforzheim und
Bisstnger in Karlsruhe .

Gestorben : Postverwalter Schweizer in Brötzingen (Amt
Pforzheim) .

In den Ruhestand getreten : Die Obertelegraphen -
asfistenten Elsner in Baden-Baden und Högen in Mannheim .

Versetzt sind : Die Postpraktikanten Schumach von Pforz¬
heim nach Striegau , Sperling von Mannheim nach Schöningen,
Kölsch und Refior von Mannheim nach Erfurt , Münch von

! Eisenach nach Mannheim, Fischer von Erfurt nach Karlsruhe ,
Neininger von Bruchsal nach Viersen, Akelbein von Mannheim
nach Weinheim, Hochstrate von Viersen nach Bruchsal - die Ober-
postasststenten Mayer von Neustadt (Schw .) nach Karlsruhe ,
Hosp von Mannheim nach Boppard , Spieß von Mannheim nach
Wertheim - die Postasfistenten Gutenmann von Appenweier nach
Singen , Altrichter von Mannheim nach Schwetzingen , Becker von
Mannheim nach Eberbach, Schiff von Gernsbach nach Weisenbach ,
Henntnger von Karlsruhe nach Mannheim , Hollerbach von
Weisenbach nach Hardheim, Kaiser von Bruchsal nach Mann¬
heim , Schneider, Ed ., von St . Blasien nach Mannheim, Keller
und Klettt von Karlsruhe nach Mannheim, Wörner , Josef , von
Gernsbach nach Untergrombach, Schmitt , Ed ., von Königshofen
nach Mannheim, Schmidt, Leo, von Wertheim nach Fretburg ,
Reichert von Bruchsal nach Fretburg , Adolph, Lud ., von Baden
nach Freiburg , Krebs von Mannheim nach Jmmendingen , Kubach
von Karlsruhe nach Badenwetler, Reimold von Untergrombach
nach Frtesenheim, Wtttmann von Ettlingen nach Mannheim,
Bollrath von Mannheim nach Karlsruhe , Schnorr , Otto , von
Oos nach Karlsruhe , Rüger von Weinheim nach Mannheim,
Buhl von Durlach nach Oos , Alpheis und Treiber , Philipp,
von Heidelberg nach Mannheim, Maier , Karl, von Mannheim
nach Karlsruhe , Müller , Max, von Heidelberg nach Karlsruhe ,
Treiber , Gg ., von Karlsruhe nach Schwetzingen , Brehm von
Schwetzingennach Karlsruhe , Simon von Iffezheim nach Rastatt ,
Käppel von Mosbach nach Mannheim , Binkele von Baden-
Baden nach Mannheim, Haas von Baden-Baden nach Appen¬
weier, Kuhn von Baden-Baden nach Tauberbischofsheim, Endle
von Pforzheim nach Karlsruhe , Schäfer , Karl, von Karlsruhe
nach Pforzheim, Deufel von Ettlingen nach Karlsruhe , Manz
von Karlsruhe nach Mannheim, Stork von Kehl nach Pforz¬
heim, Jost von Reihen nach Mannheim, v . Carben und Wei¬
nacht von Heidelberg nach Mannheim , Heuge von Mannheim
nach Hagendingen, Meinzinger von Hagendtngen nach Mann¬
heim, Freitag von Karlsruhe nach Rastatt , Weber von Stetns -
furth nach Mannheim, Hummel von Baden-Baden nach Mos¬
bach, Lang von Mannheim nach Bruchsal, Hahn von Mannheim
nach Schwetzingen , Ries von Bruchsal nach Mannheim, Bach¬
mann von Bruchsal nach Ettlingen , Altmann von Mannheim
nach Waldhof, Mantet von Baden -Baden na h Gernsbach.

(Die Selbsthilfe der Landwirthe regt
sich in Baden immer mehr .) Eine große Anzahl von
Molkereigenossenschaften erzeugt mit besten Erfolgen durch ge¬
meinsame Verwerthung der Milch bester Centrifugenbutter -
einige landwirthschaftliche Konsum - und Absatzvereine haben den
gemeinsamen Bollmilchverkauf in die Stadt in die Hände ge¬
nommen. Fünf Winzervereine verkaufen den Wein ihrer Mit¬
glieder . Bet dem großen Reichthum von Obst im Herbst vori¬
gen Jahres haben zahlreiche Ein - und Verkaufsgenofsenschaften
den Ueberfluß an Obst günstig als Most- und Tafelobst ver-
werthet - der Landwirthschaftliche Konsumverein Allmannsdorf
bei Konstanz vermostete große Mengen Mostobst auf genossen¬
schaftlicher Basis , bezahlte seinen Mitgliedern einen günstigen
Preis für das Mostobst und verkauft nun den Most zu billigen
Preisen . Auch der genossenschaftliche Getreideverkauf scheint
Boden zu gewinnen. Zur Zeit sind sechs Eierabsatzgenoffen -
schaften vorhanden, die durch eine scharfe Kontrole garanttrt
frische nicht mehr wie drei bis sechs Tage alte Eier , mit dem
Datumstempel versehen , liefern. Die Landwirthe erhalten dadurch
etwa 1 Pf . per Stück mehr pro Ei und die Konsumenten wohl¬
schmeckende frische Eier . Besonders für Kranke ist eine solche
reelle Bezugsquelle eine Wohlthat . Diese Eierabsatzgenossen¬
schaften haben nun auch eine Verkaufsstelle in Karlsruhe , Bahn¬
hofstraße Nr . 2, errichtet, um den Konsumenten die Gelegenheit
zu bieten , auch in kleineren Partien einen Versuch zu machen ,
hauptsächlich aber um regelmäßige Kunden zu erwerben . Nicht
ausgeschloffen ist, daß diese Verkaufsstelle später auch noch andere
landwirthschaftliche Produkte in den Kreis ihrer Thätigkeit zieht .

* (Im KaufmännischenVeretn ) hielt Montag Abend
Herr Professor Or . Karl K in d er m a n n - Heidelberg einen
interessanten Bortrag über „D t e Grundzüge der Ent¬
wickelung des Volks - und Wirtschaftsleben s*.
Ausgehend von der Beobachtung, daß in der Natur eine Ent¬
wickelung von niederen Formen zu höheren stattfindet, sprach er
den Satz aus , daß die sozialen Organismen oder Völker dieselbe

! Entwickelung von den Primitivsten bis zu den kompltzirtesten
! Zuständen durchmachen . Die Erkenntniß der Grundlinien dieser

Entwickelung des Volks - und Wtrthschaftslebens gibt die Haupt-
rtchtung an, in der sich unser Denken und Handeln bewegen
muß, wenn es erfolgreich sein soll . Diesen Satz führte der
Redner zu dem Grundgedanken weiter, in dem sein Bor¬
trag gipfelte , daß nämlich die Gesammtentwickelung der
Völker, insbesondere der modernen, einem Fortschreiten aus
quantitativ und qualitativ geringwerthigen und unregel-
mäßigen Funktionen zu quantitativ und qualitativ hoch-
werthigen und rythmischen Leistungen besteht, wobei auf drei
Momente das Hauptgewicht gelegt wird, auf die Zahl und Kraft
der Individuen , auf die Arbeitstheilung und Arbettsvereinigung
wie auf das Verhalten der Zeit . Die jetzige Periode der Welt -
polttik und Weltwirthschaft zeichne sich aus durch die größte
Bolksdichtigkeit und durch die vielfachen Funktionen von Land-
wirthschaft, Gewerbe, Handel , Staat , Religion , Kunst und
Wissenschaft, die in innigstem Zusammenwirken stehen . Der
Verlauf des Volkslebens sei rhthmischer als je zuvor, politische
und wirthschaftliche Krisen würden immer kürzer und geringer.
Eine Fortsetzung und weitere Ausbildung dieser Weltpolittk sei
darum zu erwarten, weil alle Faktoren, welche die Entwickelung
bisher gefördert, noch in Kraft seien . Zur Erfüllung dieser
Hoffnung bedürfe es aber der energischen und umsichtigen Arbeit
Aller . — Am Schluß des Vortrages wurde dem Redner von
dem zahlreichen Publikum lebhafter Beifall gespendet .

! L .X. Aus Mittelbade«» 29 . Jan . In Mittelbaden tobte
ein Unwetter , das bedeutenden Schaden anrichtete. Am
Samstag Bormittag entlud sich ein mit Hagel begleitetes Ge¬
witter, auf welches sich der erste Schnee dieses Winters einstellte .
In der Nacht von Sonntag auf Montag herrschte ein heftiger



Sturm , welcher auf den Bergen großen Waldschaden verursachte.
Bon Seebach im Acherthal werden große Verwüstungen ge¬
meldet. Dächer wurden abgedeckt und einem Hause wurde von
der Gewalt deS Windes die Fassade teilweise zerstört. In den
städtischen Waldungen von Baden - Baden hat der Sturm
besonders großen Schaden angerichtet, namentlich in den Wal¬
dungen zwischen dem Plättig und der Badener Höhe wurden
Tausende von Stämmen entwurzelt oder geknickt . Auch aus
mehreren anderen Orten wird über die vom Unwetter angerich¬
teten Verwüstungen berichtet .

x Vom Oberland , 29 . Jan . Dem Vernehmen nach ist dem
Badischen Frauenverein durch das hochherzige Entgegenkommen
eines Wohlthäters nunmehr die Möglichkeit gegeben , seinen lange
gehegten Wunsch , die Errichtung einer Heimstätte für im
Dienste der Nächstenliebe ergraute oder invalid gewordene
Frauen und Jungfrauen zu verwirklicheu . Gelegenheit
bietet sich zur Ausführung dieses Projektes in Badenweiler ,
wo unter sehr günstigen Umständen zu diesem Zwecke geeignete
Häuser erworben werden können . Badenweiler würde sich sicher
auch ganz besonders hinsichtlich seiner günstige « klimatischen Ver¬
hältnisse für den besagten Zweck eignen. — Die Gemeinde
Staufen vergibt die Herstellung einer Wasserleitung
nach den Plänen der Großh . Kulturinspektion in Freiburg im
Betrage von 165 000 M .

V Konstanz. 29 . Jan. Nach dem Rechenschaftsbericht des
St . Bin centtus - Vereins dahier für das Jahr 1900
hatte derselbe eine Einnahme von 8128 M . 97 Pf, , worunter
5 840 M . 22 Pf . als Beiträge von 2 200 Mitgliedern (26 mehr
«ls im Vorjahre), und eine Ausgabe von 7 744 M . 22 Pf ., wo¬
von 1560 M . für den Jabresgehalt der 12 Krankenschwestern
und 1 Kandidatin, 2 475 M . für Anschaffungen von Hausein¬
richtungen rc . und 905 M . für Unterstützung an arme Kranke
Verwendung fanden. Gepflegt wurden in hiesiger Stadt 567
Kranke . Davon sind 97 gestorbeu , die übrigen wieder genesen
oder noch in Pflege. Der Bericht dankt an erster Stelle Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin für das auch im
letzten Jahre durch besondern Besuch im St . Bincentius -Haus
und durch ein hohes Gnadengeschenk dem Verein bewiesene huld¬
volle Interesse, sodann der Stadtbehördr und allen Wohlthätern
und Mitgliedern des Vereins . An der Spitze dieses steht seit
15 . Juni 1875 Herr Divisionspfarrer Scheu , zu dessen Ehren
am Jahrestage seiner 25jährigen Leitung eine entsprechende Feier,
Morgens in der Hauskapelleund Nachmittags im St . Btncenttus -
Haus , veranstaltet wurde.

^ Bom Bodensee . 29 . Jan . Die Gesundheits -
Verhältnisse des vierten Quartals vorigen Jahres bieten
tm Amtsbezirk Konst anz ein überwiegend günstiges
Bild . Insbesondere hatte die Mortalität in der Amtsstadt selbst
seit Jahren keine so niedere Ziffer erreicht. — (Zwölf auf tausend
Einwohner und auf's Jahr gerechnet .) Die Zahl der ansteckenden
Krankheiten war eine außerordentlich geringe und beschränkte
sich auf wenige Fälle von Masern , Dtphtherilis und Croup.
Das Auftreten der Kinderkrankheiten daselbst nahm einen wesent¬
lich gutartigen Verlauf . — Die jüngste Volkszählung er¬
gab für die Stadt Konstanz eine Bevölkerung von
21 449 Seelen - davon 10 987 männliche und 10 462 weibliche .
Katholiken 16 642 , Evangelische 4191 , Israeliten 563, Sonstige
53 . — Wie in früheren Jahren , so hat auch diesmal auf Ver¬
anlassung und unter Förderung von Frau Imb ach geborene
trn Ärink, in Arten ein Kochkursus diesen Winter stattge¬
funden, der sich in jeder Hinsicht bewährt hat . — Die Spar -
und Watsenkasse in Meßkirch hatte 1900 einen Kassen¬
umsatz von 4 205 661 M . 93 Pf . Erfreulich ist der starke Zu¬
wachs der Einlagen um über 200000 M .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Grillparzers „Jüdin von Toledo".*)

Die Entstehung von Grillparzers Trauerspiel „Die Jüdin
von Toledo" fällt in ihrer ersten Anfängen in das Jahr 1824,
nachdem der Plan , die unglückliche Liebe König Alfonsos zu der
schönen Rahel dramatisch zu behandeln, den Dichter schon in
frühester Jugend beschäftigt hatte . In der Folgezeit blieb die
Arheit viele Jahre liegen , und die Vollendung des Dramas
dürfte wahrscheinlich erst in die 50r Jahre zu setzen sein .

Der Stoff der „Jüdin von Toledo", dem eine historisch nicht
ganz sicher beglaubigteErzählung aus der Regierung des Königs
Alfonso Vlll . von Kastilien (1158 bis 1214 ) zu Grunde liegt,hat in der damatischen sowohl wie in der epischen Literatur zahl-^ reiche Bearbeitungen erfahren, von denen namentlich das Schau¬
spiel von Lope de Bega „Die Versöhnung der Majestäten" nach¬
haltigen Einfluß auf Grillparzer geübt hat . Nachdem der Stoffin Deutschland zuletzt durch den Schauspieldtrektor I . Chr.Brandes zu einem Theaterstück , durch Pfeffel zu einer gereimten
Erzählung „Alphons und Rahel" bearbeitet worden war, blieb
es Grillparzer Vorbehalten , der Geschichte der Jüdin von Toledo
klassische und ewig dauernde Form für die Bühne zu verleihen.
„Alle früheren dramatischen Behandlungen," sagt Wolfgangd . Wurzbach in einer eingehenden Studie über die „Jüdin von
Toledo " in Geschichte und Dichtung, „erscheinen nur als schwacheVorarbeiten, verglichen mit der gewaltigen, abschließenden Dich¬tung Grillparzers ".

Zum Mittelpunkt des Stückes ist bei Grillparzer nicht die
Gestalt der Jüdin , sondern die des Königs geworden , deren
Psychologische Entwicklung und Charakterbildung den eigentlichen
Gegenstand des künstlerischen Interesses bildet. Die psychologische
Meisterschaft, womit nicht nur der Charakter des Königs, son¬dern sämmtliche Gestalten des Stückes, vor allem die wider¬
spruchsvolle , in allen Farben schillernde Figur der schönen Rahelvon Grillparzer gezeichnet ist , steht einzig da in ihrer Art und
erhebt das Stück hierdurch zu den vollendetsten Schöpfungenms Dichters. Auch der herbe , vielfach angefochtene Schluß des
Werkes ist von Seiten der psychologischen Motivirung unantast¬bar und wird für Denjenigen das Befremdende verlieren, der sichdaran gewöhnt hat , die Dichtung als Ganzes zu betrachtenund deren Intentionen als eines sogenannten Erztehungsdramasmit Bereitwilligkeit zu folgen.

Hinsichtlich des Problems , der Psychologischen Behandlung der
Charaktere , und des ganz besonderen dem Werke eigenrhümlichenStiles ist die „Jüdin von Toledo" ein ausgesprochen modern
empfundenes Kunstwerk , in dem sich Grillparzer durch den küh¬nen Realismus der Behandlung ähnlich wie im „Ottokar ", wieM „Treuen Diener«, wie im „Bruderzwist in Habsburg " als Pfad¬finder neuer, bis dahin ungeahnter künstlerischer Bahnen erweist ,» us diesen Eigenschaften des Werkes, aus dem seinerEntftehungs -
»ett weit und prophetisch voraneilenden Geiste der Dichtung er-uärt es sich zum großen Theile , baß die „Jüdin von Toledo"
V m neuester Zeit , wo die Schule der modernen Kunst den
Mtrklichkeitssinn und den Blick für künstlerische Wahrheit erheb-»ch geschärft hat, zu der ihr gebührenden Würdigung in Lttera-"Nund Theater durchgedrungen ist.

Dem „Deutschen Theater " in Berlin kommt das Verdienstder „Jüdin von Toledo" fünfzehn Jahre nach dem Tode
Dichters im Jahre 1887 erstmals die Pforten der Bühne

IMoffcn zu haben . Zwei Jahre darauf kam das Stück endlichu>h in der Vaterstadt Grillparzers , auf der Kaiserlichen Hof-

-
*) Bevorstehende Erstaufführung am Hoftheater zu Karlsruhe^ ^ Februar d . I .

bürg zu Ehren , und seitdem mehrt sich fast jährlich die Zahl
der Bühnen , die das Drama des großen Dichters mit Erfolg
in das ihm zustehende Recht zu setzen bemüht sind .

Neueste Nachrichten und TekegrnMMe.
* Berlin , 30 . Jan . Seine Majestät der Kaiser

ernannte Seine Majestät den König von England
zum Chef des 1 . Garde-Dragoner -Regiments , dessen Chef
die verstorbene Königin gewesen ist .

LKL Berlin , 29 . Jan . Der Reichskanzler Graf von
Bülow ist im Reichstage für die Verbesserung der
Pensionen unserer Invaliden aus den Feldzügen
von 64,66und70/71 mit der erfreulichen Entschiedenheit ein¬
getreten , die ihm die Anerkennung aller Parteien eingetragen
hat . Er hat die finanziellen Bedenken nicht verkannt,
aber im Einklang mit der Volksstimmung den Gedanken
zur Geltung gebracht , daß hier höhere Rücksichten sich
durchsetzen müssen und das Reich nicht knausern dürfe,
wenn es sich um erhöhte Fürsorge für die in den deutschen
Einigungskämpfen ganz oder zum Theil erwerbsunfähig
gewordenen alten Krieger handelt . Der betreffend » Ge¬
setzentwurf wird zur Zeit ausgearbeitet . Auch
dem naheliegenden Gedanken , ob es nicht angängig sei,
über den Kreis der eigentlichen Invaliden hinaus im
weiteren Umfang solchen Kriegstheilnehmern von
Reichswegen einen Ehrensold zuzuwenden , die
zwar aus den Feldzügen unversehrt heimgekehrt , jetzt aber
im höheren Lebensalter materiellen Sorgen und
Entbehrungen ausgesetzt sind , steht der Reichs¬
kanzler , wie verlautet, sympathisch gegenüber . Jedoch
sind bei dieser Ausdehnung der staatlichen Fürsorge auf
alle bedürftigen Veteranen die finanziellen Schwierigkeiten
noch erheblicher und eine Entscheidung hat hier bisher
nicht getroffen werden können .

* Homburg , 30 . Jan . Ihre Majestät die Kaiserin
ist heute Morgen 9 Uhr 55 Minuten hier wieder ein¬
getroffen .

* Stuttgart » 30. Jan . Die Kammer nahm den Entwurf
betreffend Festsetzung eines Ruhegehalts für Frhrn . v . Mitt¬
nacht auf 18 OM M . ohne Berathung gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten an.

* Wie « , 30 . Jan . In der Sitzung des Polen¬
klubs betonte Rapaport dringend die Nothwendigkeit des
Baus von Wasserstraßen in Galizien , namentlich
eines Donau — Oder- oder eines Donau —Weichsel -Kanals
und eines Sau —Dnjester-Kanals . Rapaport beantragte
den Bau dieser Kanäle als Ganzes zu behandeln, nament¬
lich mit Rücksicht darauf , daß die preußische Kanal¬
vorlage eine doppelte Verbindung mit der Weichsel
vorsieht .

* Wie « , 30. Jan . In dem dom verfassungstreuen
Großgrundbesitz ausgegebenenKommunique heißt es u . a . :
Es sei die etnmüthige Forderung der österreichischen Bevölke¬
rung , daß das Parlament arbeitsfähig werde. Der verfassungs¬treue Großgrundbesitz sei jederzeit der auf die separatistische
Stellung einzelner Kronländer abzielenden staatsrechtlichenTen¬
denz entgegentreten. Der Großgrundbesitz sei ferner ein über¬
zeugter Anhänger des deutsch - österreichischen Bünd¬
nisses , aber er müsse die Bestrebungen unbedingt abweisen,
welche die bewährten klaren Grundlagen des Bündnisses voll¬
kommen und die Selbständigkeit der Monarchie würdelos preis¬
zugeben bereit sei. Der Großgrundbesitz verurthetlt die geradezu
gegen die Gewissensfreiheitgerichtete Agitation mit dem Schlag¬
wort : „Los von Rom" . Den verfassungstreuen Großgrund¬
besitz werde nichts von der Pflichterfüllung abhalten, die für ihn
im Zusammenwirken mit den gleichgesinnten deutschen Parteien
beruhe. Er werde dem Kaiser , dem Deutschthum und dem Bater -
lande treu bleiben .

* Budapest . 30 . Jan . Abgeordnetenhaus . Bei der
Berathung des Handelsbudgets äußerte der Handelsmintster
Hegedues bezüglich der Erklärung des deutschen
Reichskanzlers tm Abgeordnetenhause, er glaube nicht
richtig zu handeln, wenn er jetzt bereits zu der Erklärung Stel¬
lung nehme . Im Zusammenhang mit jener Anschauung wird
vielleicht später derZolltarif ausgearbeitet werden, auf dessen
Grundlage die Verhandlungen über den neuen Handels¬
vertrag geführt würden. Dann müsse die Regierung , glaube
er , Stellung nehmen . Die öffentliche Meinung möge sich in
Kundgebungen äußern, aber er würde cs für sehr unrichtig
halten, wenn die ungarische Regierung sich vor Beginn der Ver¬
handlungen zu irgend welchem Huos hinretßen ließe.

* Paris » 30 . Jan . Der Senat hat die Reform der Erb -
schaftssteuer angenommen.

* Paris » 30 . Jan . Die Staatsbahnangestellten
beschlossen in einer gestern Abend abgchaltenen Versammlung ,den Vorschlag der Bahnverwaltung , der einzelne Forderungen
bewilligt, abzulehnen und den Gesammtausstand fort¬
zusetzen .

* London , 30 . Jan . In der Ansprache an den
Deutschen Kronprinzen bei der Investitur mit dem
Hosenbandorden sagte Seine Majestät der König : Es
sei der Wunsch seiner geliebten Mutter , der verewigten
Königin gewesen, das Ehrenzeichen , das vor so langer
Zeit von ihrem Vorgänger gestiftet wurde , dem Sohne
seines erlauchten Neffen auzulegen . Da dies aber un¬
möglich geworden , so sei die ehrenvoll, Pflicht von der
Königin auf ihn übergegangen . Der König verweilte
hierauf bei den freundschaftlichen Beziehungen der beiden
königlichen Familien , die klar bewiesen würden durch den
Besuch des Kaisers , der noch zur rechten Zeit gekommen
sei , um von seiner königlichen Großmutter erkannt zu
werden , dessen edle Gesinnung die englische Nation , die
seine Handlungsweise voll zu bewerthen verstehe , tief ge¬
rührt habe . Hierauf wandte sich der König an Seine
Majestät den Kaiser und gab feinen innigsten Gefühlen
für ihn Ausdruck . Er sagte , er und die königliche
Familie schätze den Kaiser nicht nur kraft ihrer bluts -
verwandtschaftlichen Beziehungen , sondern auch wegen aller
seiner hervorragenden Eigenschaften . Er danke insbeson¬
dere für seinen trostspendenden Aufenthalt in England .
Er sei der Zuversicht , daß diese freundichaftlichen
Beziehungen von Dauer seien und die beiden

Nationen in gegenseitigem Einverständniß fortfahren
werden , mit einander zu arbeiten im Dienste der
Sache des Friedens und der Zivilisation der
Welt .

* London » 30. Jan . Ein Hofbericht meldet : Der Herzogvon Cornwall und Dork ist an den Röteln erkranktund war deshalb nicht im Stande den Deutschen Kaiser an
dessen Geburtstage an Bord der „Hohenz ^ llern" zu besuchenund der Investitur des Deutschen Kronprinzen mit dem Hosen¬bandorden beizuwohnen .

* London , 30 . Jan . Seine Majestät der König
ist in Begleitung der Herzöge von Cambridge und Teck
gestern Nachmittag 3 Uhr von Osborne hier am Viktoria¬
bahnhofe angekommen und von einer großen Volksmengemit Hochrufen empfangen worden .

* St . Petersburg , 30 . Jan . In der Abschieds¬
audienz , in der der deutsche Botschafter Fürst Radolin
dem Kaiser sein Abberufungsschreiben überreichte , drückte,laut „ Franks . Ztg .

"
, Seine Majestät der Kaiser unter

der Versicherung seines Wohlwollens dem Botschafter sein
Bedauern über dessen Scheiden aus und dankte für seine
Bemühungen zur Aufrechterhaltung der alten guten
Beziehungen zwischen den beiden Nachbar¬
ländern .

* Konstautinopel. 29 . Jan. Anläßlich der Enthüllung des
vom Deutschen Kaiser gestifteten Brunnens richtete der Sultan
an Seine Majestät den Kaiser folgendes Telegramm :

Ich bin sehr gerührt von dem Beweise herzlicher Sym¬
pathie, welchen Ew . Majestät mir und meinen Unterthanen
zu geben die Gnade hatten, indem Sie zur Erinnerung an
den zweiten Besuch in Konstanttnopel einen geschmackvollen
reizenden Brunnen errichten ließen . Die Enthüllung des
Brunnens am Geburtstage Ew . Majestät bereitet mir ganz
besondere Freude .

* Washington , 29 . Jan . Präsident Mc Kinley
übermittelte dem Kongreß den Jahresbericht über
die Handelsbeziehungen zwischen den Vereinigten
Staaten und dem Auslande. McKinley spricht sich
darin lobend über die amerikanischen Konsularberichte
aus und bemerkt , Großbritannien und Deutsch¬
land suchten das amerikanische System der konsularischen
Einrichtungen einzuführen . In der den Bericht beglei¬
tenden Mittheilung des Staatssekretärs Hay sagt dieser ,der Handel der Vereinigten Staaten nähere sich mit
überraschenderSchnelligkeit der Stellung , welche den ame¬
rikanischen Mark zum Mittelpunkt nicht nur der in¬
dustriellen, sondern auch der kommerziellen und finan¬
ziellen Thätigkeit der Welt machen.

* Prätoria , 29 . Jan . In einer öffentlich verlesenen
Proklamation betreffend die Thronbesteigung des
Königs Eduard VII . von England wird neben den
anderen Titeln des Königs der Titel „Oberster Herr
von und über Transvaal " aufgeführt.

Merschiestsne^.
4 Hannover . 29 . Jan . Ueber die gestrige Sturms ! uth

berichtet der „Hann . Courier" aus Leer folgende Einzelheiten :
Durch die Fluth ist hauptsächlich der westliche Stadttheil be¬
troffen . Viele Häuser litten stark durch Mauereinsturz und
Unterspülung . Menschen sind im Stadtgebiet nicht umgekommen.
Eine beträchtliche Menge Hausthiere ertranken. Biele Haus -
dächer sind ganz oder theilwetse abgedeckt . Die Straßen sind
von großen Eisschollen bedeckt . Väume sind in Mannshöhe vom
Eise durchschnitten . Verschiedene große Schuppen sind vom
Erdboden verschwunden . Zahlreiche Ortschaften und Gehöftedes EmSlandes sind rings vom Wasser umgeben . Die Deiche
sind vielfach stark beschädigt.

4 Konstautinopel , 29 . Jan . (Telegr.) Abends fand zu Ehren
der deutschen Speztalmission und der Offiziere des
Schulschiffes „Moltke " tm Mldiz-Palaste ein Diner statt . Wäh¬
rend dessen verlieh der Sultan dem Generalleutnant v . Kessel
den Osmanie -Orden mit Brillanten . Später wurden die Mit¬
glieder der Spezialmisston und die Offiziere des „Moltke" in
Abschiedsaudienz empfangen . Einer Anzahl Mannschaften des
„Moltke" wurden Rettungsmedaillen verliehen , weil sie im Bos¬
porus zwei Personen , die in Gefahr waren, gerettet hatten.

KroßyerjogKches KofLSeater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Donnerstag , 31 . Jan . Abth. 6 . 34. Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
„Johannisfener ". Schauspiel in 4 Akten von Hermann Suder¬
mann . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Freitag , 1 . Febr . Abth . tl . 33 . Ab .-Borst. «Kleine Preise .)
„Ehrenschulden". Trauerspiel in 1 Akt von Paul Heyse. —
„Die Zeche", Schauspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda. —
„Liebestriiume", Lustspiel in 1 Akt von Max Dreyer. An¬
fang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
MellerberulllikrIe»li»lb»« »LrstrMkleorol,g>« » . Khtr. VvM 30 , Jan . 1901.

Ein umfangreiches Depressionsgebiet , das Minima über der
Nord - und über der Ostsee aufweist, verursacht in ganz Mittel¬
europa trübes oder unbeständiges Wetter mit Regen- und
Schneefällen . Die Temperaturen liegen dabet meist etwas unter
dem Gefrierpunkt . Strenger Frost herrscht in Schweden (Karl¬
stadt - 16 ", Stockholm — 14 °) . Weiteres Anhalten des rauhen
Wetters mit Schneefällen ist zu erwarten.

WülrrunrsdesdachtLNLe» ver Mrtr - rol. Kttttt« AoNsrvtzr.

^
Barom. Therm .

in 0.
Wsot .

'
Fruchtig- !

FeuchU ^ keit in ! Wind

WSW
SW

heiter
bedeckt ' )

Januar
29 . Nachts 9- U. 737 .7
30 . Mrgs . 7« U. ! 739.7
30 . Mittgs . 2« U. 738 5

*) Schnee . >
Höchste Temperatur am 29 .

darausfolgenden Nacht : —0 5 .
Niederschlagsmenge des 29 . Januar : 0 .0 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxa« , 30. Jan. : 4 .05m ,

gestiegen 42 om.

Januar : 3 .0 - niedrigste in der

Wasserssands-Wachrichtm.
Etngelaufen Dienstag, den 29 . Januar , Nachmittags.

Rhein . Kehl : heute Nachmittag 2 Uhr 255 om, Nachmittag5 Uhr 254 om - fallend. Höchststand 255 om._
Verantwortlicher Redakte« : Jnltn « Latz i« -



Sott 6sin mmLodtiseo dst es Aekalloo, uosero lieben
Kolm unä Lrnäer

fnsllneli fi'sikvi'i' von flvvsu ,
ki 'osskvrioglivkei ' lLsmme ^ unIcer ,

vkeb IsoZen sebmer^liebeii I-siäsii, vergeben reit äen
I^röstuoFsn unserer Lirobe , io ein besseres jenseits
sbruberuken.

^Vir bitten uni stille ^dellnsbrns.
buise Freifrau von ßlvvsu ,

Ked . Lroiiu von WauAso .

fi -anr ssreiiivrr von ktovou,
Orossk . Lammsrborr .

A ) om SS . auf de« 24 . Januar
V ist ei« weist mit roth geflecktes
Llirckolrvi », etwa V, jährig» a«S
einem Biehwage « vo« Weistehor«
über Ulm, Brette « »ach Stativ «
Hastloch (Pfalz ) abhaude » ge¬
kommen . Bet Auffindung wolle man
es auf der nächsten Polizeistation melden.

Eduard Mayer , Viehha«dl»«g,
Neustadt a. Hdt. sG?95'3

G^ 69. Staufen . Beim Amts¬
gericht Staufen wird auf 1 . März die
Jucipieuteustelle mit einer Jahres¬
vergütung von 700 M . frei . Bewer¬
bungen unter Zeugnißvorlage bis 15 .
Februar .

Staufen , 28 . Januar 1901.
Großh . Amtsgericht :

Krämer .

froiburg i . 8 . , äen 29 . Januar 1901 . G'8?5

Weinheim . Beim Amts -
>gertcht Weinheim ist sofort eine Deko -
pisteustelle zu besetzen mit einem Ein¬
kommen bis zu 700 M . Bewerbungen
an das Amtsgericht. Inzipienten
werden bevorzugt.

Verlag den 6 . Knaun'selikn ttofbuobcli 'lloiLvi'ki msKailsi'rikik.

Belitz baÜMlitz Mi8ti8kd « I^ittoistur .

Vas vaäisoliS ^ asserMsst ^
destünmunxen mit ^ usätseo und Vervsisuogeii vc

Da » V .6io 1l88t 6llix )6l 8686 t 2

vom 26 . /suoi 1899 nebst Vollrugs -
verordnungen und Ilusküstrungs -

destünmunxen mit Lusätreo und Vervsiseogee von Oek . Heßiernn ^srntb Wlvltvr . deb . lVl. 4.—.

in der kassanA vom 14. ) uni 1900 nebst den
ülnstiibrnnxsbestimmnnZen des Lnndesmtbs nnd

den badiscben Vollrugsvorscbriktsn mit Lrlsnternngen nscb den Lntsebsidungen des Keicbs -

j-ericbts etc . von b'innnrratb Ui, 21 nUirsi ?HKLILIt . lieb . kl . Z .bo.

vus Lndlsobs ^ .uskübrunxsxssotL 2urn Lürssr -
livben SssstLibnod

Oie - Lsdiscke Kecbtsprsxis » ssZt : Oer Oorner ' scbe Lommentsr vird in dis Onnd

jedes badiscben Juristen kommen ; vir können uns dessbnlb jeder Ompsebwng eines 'Werkes snt -

imllen , dessen Ledeutunx durcb den Hsmen des Autors ASvLbrleistet ist . Ls ist von Interesse , mit
dieser nusßeseicbneten Arbeit das im rdlAsmsinen liebrsucb xevesene Lin ^ er ' scbs Lud . Linf .-liss .
ru den K .-) nst .-des . von 1879 snsnmmen su kalten , um einen lirudmesser der Wertbscbstsung su

gevinnen , velcke das Werk Oornsrs linden vird .

MagllebllM
KLgelverMerMg8 -OeWlkafi.

i > « 8 1AOO .

v » . ^«l
1 . Depotwechsel der Aktionäre . 4M )M ) 00
2 . Ausstände bet Agenten . 20^ 15 32
3 . Guthaben bei Bank-Instituten . 590/ )56 91
4 . Sonstige Debitoren . 183 05
5 . Baare Kaffe . . 91,784 38
6 . Hypotheken . 2,921,900 00
7. Darlehen gegen Pfandficherheit . 18,475 00

7F42M4 66

1 . Grund -Kapital in 6000 Stück Aktien L 1500 ^ 9,000,000—
ab nicht begebene 2000 Stück Aktien 1500 „ 3,000,000.— 6,000,000 00

2. Schaden-Reserve . 3,154 52
3 . Noch nicht abgehobene Dividende aus dem Jahre 1899 . . 85 00
4 . Sonstige Kreditoren . 99,121 34
5 . Reservefonds . 539,282 04
6 . Sparfonds . . 771F90 00
7 . Gewinn des Rechnungsjahres 1900 . 229,281 76

7,642,814 66
Von vtefem Reingewinn

fließen zum Reservefonds . »4 45,856.35
Tantieme an den Verwaltungsrath und

den Gesellschafts -Vorstand . . 13^ 25.41
Dividende auf 4000 Stück Aktien L 42.50

(8 ' /-
"/°) . ,, 170,000.-

^ 229,281.76

Genehmigt in der Generalversammlung am 28 . Januar 1901 .
klsglledukgei' Nsgelversiekei 'imgs-Vesellseksil .

Der General - Direktor :
Or . Unk » . G '876

Badischer Frauenverein.
Bon Montag , de« S1 . d. M . an wird für den Zeitraum von 14 Tagen

im Museum der Kunststickereischule, LinkenheimerstraßeNr . 2 hier, eine kleine
Ausstellung (Geschenke , welche Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin zu
Weihnachten erhalten hat) stattfinden.

Dieselbe kann jeweils in den Vormittagsstunden von 10 bis 12 Uhr
besichtigt werden.

Karlsruhe , den 17 . Januar 1901 .
Der Borstand der Abtheilnng I .

II. rssNisIIo - MssItsnks »
Xsi ' ISNTlK « G

LiarnslaN ÜSH 9 . ^ SZri »HLai * 1901 , 8 IUri ».

Prämiirung von Einzelkostümen und Gruppen im Gabenwerth von zusammen 8V « Mark .
I . Gruppenpreis 200 M . , II. Gruppenpreis 100 M . , III . Gruppenpreis 50 M.
Ballorchester : Die vollständigen Kapellen des 1 . Bad . Leibgrenadier-Regiments Nr . 109 , des

1. Bad. Feldartillerie -Regiments Nr. 14 und des 3. Bad . Feldartillerie -Regiments Nr . 50.

60 ^ ^ äi IVlssvkinvn - u Armalursn Fabrik ,

I ^ILttvOHIP ^ SlSSOI ' SH ILLlä VLIVALTLINPILHIPVH
mit DruoLurtsslstod

küD lUvmvi »- ru»ck Dsorpfkstrlsl »
2urn IkbssuxsQ unä Ooniprlmirsn von I .utt nncl Ossen sto . C'490.10

- - —-
»Islierräsi ' rr.

srar LxelsanK von

OsMps ^ 688S !n

und 2Ur
^Vusssr -

vsvsovgrmg
von

fildrikklnlLgsn vto.

vs » 1i »rkrLS » 1- ^ UU» vsi »

mit

kinguvkmievung
rum

von

f >üS8igkei1en .

8al2WLsssr -? umxön .
l -tvASuck « Vuerrrrm - oder I . rrHeoir »pro88lonspnr » ps , mit vruekausAlsieb .

MmechkWi Kllmdld
(1 km von der Bahnstation Badtsch-

Rheinfelden) .
Die Gemeinde Warmbach vergibt

die Erd - und Metallarbeiten für ihre
neue Wasserversorgung, bestehend aus
ca . 4300 m Grutzrohrsträngen von 80
bis 225 mm Lichtwette , 15 Hydranten,
1V Schiebern re . , sowie die Bestand-
thetle für ca . 50 Hausleitungen .

Die für die Angebote zu benützenden
Verzeichnisse , welche do» uns bezogen
werden können , find versiegelt und mit
der Aufschrift „Wasserversorgung" ver¬
sehen spätestens bis
Mo «tag de» 11 Februar 1901 ,

Bormittags 1v Uhr ,
an den Gemeinderath Warmbach ein-
zusendrn. G-837

Thtengen , den 28. Januar 1901 .
Grohh . Sulturinspektton.

G'7K5 .2 Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Wir vergeben in öffentlicher Ver¬
dingung die Lieferung von

SV« Stück Weichenlaterue«
mit Lampe« (ohne Glasscheiben ).

Zeichnungen und Lieferungsbeding¬
ungen werden auf portofreie Anfrage
von uns abgegeben .

Die Angebote find verschlossen - mit
entsprechender Aufschrift versehen - ' s
spätestens Moutag de« 11 . Februar
dS. IS ., Bormittags 1 « Uhr. zu
welcher Zeit deren Eröffnung statt¬
findet, bei uns etnzureichen . Der Zu¬
schlag erfolgt längstens bis zum 11 .
März 1901 .

Karlsruhe , den 22. Januar 1901 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

G880 Nr . 100 . Darmstadt .

Main -Neckar-Bahn .
Die im zweiten Halbjahr 1900 im

Bereiche der Main -Neckar-Bahn auf¬
gefundenen herrenlosen Gegenstände
sollen Montag de« 8 . Mai l . I .»
Vormittags 9 Uhr beginnend im Warte¬
saal III . Kl . des Matn -Neckar-Bahn -
hofs Darmstadt versteigert werden.
Etwaige Etgenthumsansprüche wollen
vorher bei dem Fundbureau in Darmstadt
angebracht werden

Darmstadt , den 28. Januar 1901 .
Der Ober -Betriebs -Jnspektor .

Durlach. G-812
Beretnsregister : Am 24 . Januar 1901

eingetragen : Kinderschulverein
Klein st etnbach . Die Satzung ist
am 7 . Dezember 1900 errichtet. Vor¬
stand : Pfarrer Hölsker in Singen .

Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim. G,718
Nr . 1793. Zum Beretnsregister

Band I , O .Z . 9, Verein „ Feuerto
Große Carnevalgesellschast Mannheim"
in Mannheim wurde eingetragen :

Durch Beschluß der Mitgliederver¬
sammlung vom 29. Dezember 1900
wurde die Satzung bezüglich der
Pflichten der Mitglieder ergänzt.

Mannheim, den 19. Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

G-877 . Nr . 5867 . Karlsruhe .

FahndtMg.
Am 15. Dezember 1900 wurde im

Altrhein bei Oberhansen
eine zweifellos schon mehrere Monate
im Wasser gelegene Leiche weiblichen
Geschlechts geländet.

Nach den vorhandenen Resten der
Kleidungwar die Verstorbene mit einem
dunkelblauen Oberkletde , schwärzest
Wollstrümpfen mit schwarzen Strumpf¬
bändern und guten neuen Schnürstie¬
feln feinerer Art bekleidet . An den Klet-
derresten stack eine Brache von Gold
oder Golddouble, bestehend aus zwei
oval zusammenhängenden Längsbalken,
auf welchen sich eine Blätterverzterung
und in der Mitte eine Art Krone mit
farbigen Steinchen befindet .

Ich bitte, Anhaltspunkte über die
Persönlichkeit der Verstorbenen mir, der
Gendarmerie oder Polizei mitzutheilen.

Karlsruhe , den 28 . Januar 1901 .
Der Großh . Bad . Staatsanwalt :

vr . A . Gros ch .

G'763,2. Nr . 779 . Mannheim -

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Verlängerung der Kaimauer ,
nördlich des Speichers der badischen
Aktiengesellschaft für Rheinschtfffahrt
und Seetransport , am Ostufer deS
Mühlauhafens in Mannheim soll im
Wege des schriftlichen Angebots ver¬
geben werden.

Pläne , Bedingungen und Ber-
dingungsanschläge liegen auf meiner
Kanzlei zur Einsichtnahme auf . Pläne
werden nicht abgegeben.

Die Berdingungsanschläge, in welche
die Einzelpreise mit Zahlen und Worten
einzutragen sind , sollen versiegelt und
mit der Ueberschrtft :

„Angebot auf die Verlängerung
der Kaimauer im Mühlauhafen zu
Mannheim"

versehen , spätestens bis zum 8 . Feb¬
ruar 19V1 , Vormittags 11 Uhr,
bei mir etngereicht werden.

Zuschlagsfrist : drei Wochen .
Mannheim, dm 23 . Januar 1901.

Der Grotzh . Bahnbauinspektor.

G,823.2. N. 835. Bruchsal .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen

Umbau des Bahuhofes Brnchsal.
Die Herstellung der Entwässerungs¬

anlage des Bahnhofes Bruchsal soll nn
Wege des öffentlichen Wettbewerbes
vergeben werden. Die Arbeit umfaßt
im allgemeinen die folgenden Leistungen
und Lieferungen:

Erdarbeiten beiläufig 6800 obm
Ouersickerungen 450 obm
Cementröhren von 150 mm

Lichtweite 660 lfd .m
Cementröhren in Eiform

200/300 mm 820 .
desgleichen 250/375 mm 330 .
desgleichen 300/450 mm 190 ,
Schlammfänger von 30 om

Lichtweite 100 Stück
Einsteig- und Spülschächte

zusammen 12 Stück .
Bedingungen und Zeichnungen liegen

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
zur Einsicht aus, werden jedoch nicht
abgegeben . Angebotssormulare zum
Einsetzen der Einzelpreise können eben¬
daselbst in Empfang genommen werden.
Angebote mit der Aufschrift . Ent¬
wässerung des Bahnhofes Bruchsal
betr.

" versehen find spätestens bis
Dieustag. de« 12. Februar d. IS .,

Bormittags 11 Uhr ,
anher einzureichen . Zuschlagfrist14 Tage.

Bruchsal, den 26. Januar 1901 .
Der Gr . Bahnbauinspektor.

Nachstehend genannte zum Vollzug
in einem hiesigen ärarischen Gebäude
bestimmte Bauarbeiten sollen im Weg«
des schriftlichen Angebots Vergeber
werden : G;845.l
Gypserarbeit veranschlagt zu 1200 M
Schretnerarbeit „ „ 275 M
Glaserarbeit „ „ 600 M

Arbeirsbeschreibungen und Beding
ungen können von heute an bet unter
zeichneter Stelle eingesehen werden
welcher die Angebote bis längstens
Freitag de« 8 . Februar, Abends
S Uhr, verschlossen etnzureichen find

Die Zuschlagsfrtst beträgt 3 Wochen
Karlsruhe , den 26. Januar 1901.

Großh . Bezirksbauinspektion.

G'879. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Am 1 . Februar 1901 gelangt der
Nachtrag VI zum Ausnahmetarif für
Holz, Holzstoff und Holzzellstoff deS
demsch -französtschen Gütertarifs,Fracht »
sähe für Holzstoff u . s . w . für die Station
Mannheim Jndustriehafen enthaltend,
zur Einführung .

Karlsruhe , den 29. Januar 1901.
Großh . Generaldtrektton.

G/867 . Nr . 5020. Pforzheim .
Bet diesseitigem Gericht ist auf 8 . Fe¬
bruar d . I . eine Decopisteustelle mit
einem Gehalt von jährlich 600 M . und
circa 120 M . Abschristsgebühren zu
besetzen. Bewerber wollen ihre Gesuche
unter Anschluß von Zeugnissen alsbald
einsenden.

Pforzheim, den 25 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht.

O e st r r l e .

Druck und Verlag der G . Braun 'scheu Hofbuchdruckerrt in Karlsruhe .
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